
UMorfer M RaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Mreitag, den 13. Movember 1903: Serie »2

SllNlsM und Dlllila

Oper in 3 Akten und 4 Bildern von Ferdinand Lemaire. Musik von C. Saint-Satzns.
Deutsche Übertragung von Richard Pohl.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.
Personen:

Dalila.........'
Samson .........
Oberpriester des Dagon ......
Nbi-Melcch, Satrap von Gaza . . . . .
Ein alter Hebräer......
Ein Kricgsbote der Philister......
Erster Philister .......
Zweiter Philister........

Philister, Hebräer. Szene: Gaza in Palästina. Zeit: 1150 vor Chr.
Vorkommendes Ballett, arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie Strigel-Senberg.

Im 1. Akt: Gruppierungen, im 2. Akt: Bacchanale, ausgeführt von Ida Schwenke,
Sophie Biedenbach, Gertrud Mildenberg und dem Ballettpersonal.

Nach dem 2. Alte findet eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hnuptpnusen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Unibesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
<ÜM" Textbücher sind nn der Kasse und bei den Billetteüren zu haben. "MG

Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüre« zum Zuschanerraum geschloffen.
Opernpreife:

Elfe Pdhn
Clemens Kaufung
Alfons Schützendorf
Franz Bassin
Heinrich Gärtner
Georg Seibt
Anton Püssy-Cornet
Ernst Bedau

I. Rang-Proszenium
Parkett-Proszenium
I. Rang-Bnlton
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rcmg-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Parkett, Reihe 8 bis 12 . X m,, «
Stehparkett ....../ -""' "^
II. Rang-Balkon .....„
II. Nang-Seitenlogen . . . „
Parterre ........„
Galerie ........„

2,-
1,50
1,-
0,50

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekllsse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettborverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12'/» Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittagsvon 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung6V- Uhr'" Einlaß ? Uhr Anfang 7V- Uhr Ende gegen 10 Uhr

Samstag, den 14. November 1903:

Wilhelm Tell
Schauspiel in 5 Auszügen von Friedrich von Schiller.

Serie 0 3

Sonntag, den 13. November 1903,
nachmittags 2V« Uhr:

VollizlilmlimeDorstMug zu ermäßigtenPreism

Heimat
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudenncmn.

abends 7 Uhr: "HW Serie V4

Tannhäusev
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Romantische Oper in 3 Aufzügen von N. Wagner.

Äi-n- M^vKovot't«»»«»'» Tosca, Mufitdrama in 3 Akten von V. Snrdou, L. Illicn und G. Gincosa.
AN AplUHrtlMlU.. Deutsch von Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Der Tugendhof, Lustspiel in 4 Auszügen von Richard Skuwronnek.
Kater Lampe, Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert uud kostenfrei zn geschehen.



Aus der Theaterwelt
Amerikanische Künstlergagen. Adelina Patti erhält während ihrer gegenwärtigen amerikanischen

Tournee für jedes Auftreten5000 Dollars. Da sie zu drei Nummernund ebensoviel „sucursZ"verpflichtet'
ist (der Großmut keine Schrankengesetzt), erhält sie Kr jede Nummer(worunter sich vorwiegend Antiqui¬
täten, wie «11 Vkeüio«, „2oin6, 8VLLt twms" und „Die letzte Rose" befinden) 500 Dollars gleich 2000
Mark. Dazu wird sie noch die Hälfte der 7b00 Dollars übersteigenden Reineinnahmeerhalten, sodaß man
annehmenkann, die Kasse der Patti werde in der 60 Konzerteumfassenden Tournee um 400 U00 Dollars
gleich 1800 000 Mark bereichert sein. Die Honorareder Stars des New-IorkerMetropolitanOpera Hause
sind bekannt — 1000 bis 1500 Dollars Abendhonorarist für die ersten Sängerinnen und Sänger nichts
Ungewöhnliches.Aber auch die einheimischenBühnengrößenkönnen sich nicht über Mangel an in klingender
Münze ausgedrückter Anerkennungbeklagen, Lillian Rüssel z. N., welche bereits vor 30 Jahren die New-
Dorler als Soubrette und Brettl-Diva entzückte, erhält von Weber K, Fields ein Saisonhonorar, daß ihr
1250 Dollars per Woche sichert. Die Schauspielen« Julia Marlowe, durchaus keine der genialsten in
Amerika, hat dieser Tage mit Charles Frohman, dem Morgan des amerikanischen Theatergeschäftes,einen
dreijährigenKontraktvereinbart, der ihr bei vierzig Wochen Spielzeit ein Jahreseinkommenvon 115 000
Dollars garantiert. Das ist 285» Dollars per Woche oder, wie ein Theaterstatistikerausgerechnethat,
407 per Abend oder 23 per Minute, was auf das einzelne Wort, das den von der Kunst geweihten Lippen
des Stars entströmt,die anständige Kleinigkeit von 50 Cents oder 2 Mark bedeutet, — Sir Henry Irving,
welcher von seiner vorigen amerikanischen Tournee nicht weniger als 150 000 Dollars netto nach London
bringen konnte, hat erklärt, seine diesmaligen Aussichtennicht für 200 000 Dollars verkaufen zu wollen.
Der Erfolg dürfte ihm Recht geben, obwohl Sir Henry in Amerika keineswegsmehr als „der genialste
lebende Schauspieler"angesehen wird. Die Theaterdirektoren stellen sich bei den Monstre-Honoraren übrigens
auch nicht schlecht.Beweis dafür die Ziffern der Jahresbilanz eines der erfolgreichsten derselben,David
Belasco's, welcher von seinen drei ersten Stars folgende Reingewinnezu verzeichnen hatte: Frau Leslie
Carter brachte ihm (mit „Dubarry") 855 000 Dollars Reingewinn,Frau VlancheBates (mit „Darling of
the Gods") 540 000 Dollars und der Komiker Warfield 366 000 Dollars, zusammenüber l'/< Millionen
netto. Die Operette„Wizard of Oz", ein ganz blödsinniges Machwerk, brachte der Direktion des Majestic-
Theaters in 300 Vorstellungen 400 000 Dollars netto.
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^Id)tSl dÄ'SI'irl.Ll.I^.iel.
2M lläWtvalmIinl. Lellanllte» Mü- uns Lier IlL8t2Ul2nt mit Luter XMß
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l8ZiÄ^V«ilU«: V»l«I-, V«»»«?t- «ll. Ii^?»IllKVIK^lVSilUG (sirsliter Import)
Nodts?roäul:ts äsr ^«mdeissß Her d«ti. ?roäu!ctic>ii3l8,lläLi, bei voller <H»r2uti« lllr ililtnrroiu« Iranden-
»ätto, »1» LMrlluuAZillittLl iürXi8,ul!e u,, Nel!c>uvl>.lL82!ent8il von l>,i2t,1. ^.ntoritätsu «mzilolilLn. Icli oik, »olelio
2U n»,<:Ii3tLliLllä«u?l6i3Sn: 8derr? v. 1,20—5,—, Naäsirk v. 1,25—6,—, ?<>ltv?sin v. 0,90—6,—, XalllM v.
1,20—3,—, Ueäi2in»,1'I<)I:8,ver v. 1,60—4,—,itaÜLM8<:IiLii(,t6i'iu,i6lv?siii, 3,u^sus!iili 8Ü83lieIi,voI1u,Ill2,tti^,
iutolss« so» Kon«ill!i»snss«ll»,1to» türNI«H»i'i»«8Ll!r2>iLiiizckiiI,8ii, 1,20, 8ü,Nt1,iu^/<I,trt1,,i,I)n88Lläollt'l.
2»,U8. 8»,lll', Uo8Ll-, Niißiu', äsut8eds u. tlllllL. Notw., 8ämt1. bei voller klllrauti« t. Iteinlißit. H.n3t?. ?ißi3l. 2. I>.

viuvll von ?. villliäet ^ di«., VÜ38«!<1nit. i>Z)



^Ic)tSl (Ä-Si'irl.el.i^iLl.
am AäuMabnIilll.Lßll3imte8 Mn- uns Liöl N88iaulaut M guter Xüebe

Vornehm«, mlt allem «omlon liuzgeswttet« llestaurant l. llang«. Viners u. soupers von 2 M. »n

!__

üeüte?ioäulits äer ^eiuder^e äei W
giilt«, »13 8täilciin^3mitte1 tüiXllliil^
üu na<:N3te!i8näen ?iei8sn: Lberl?
1,2U—3,—, Ueäiöinal-Icckkvei v. 1,80—4,—,it3.lleiii8<:d,eii-otel i«,le1weiii, au^eueliill 8Ü83lieti,v<>I1 n,I:iälti^
iniol^e se» KolieuLizenl/elllllte» tüiN1ii<i»,i'll»«8eiii2rleiuptßNi8ll, 1,20, 8ümtI,iu°/«I,tlg,,i,I)n88eIä<)ittl!
2»N8. 8ll»,i', 2In8eI-, Nneiu-, äent8üiie u. iiÄU2. Notw., 8liui!,I. bei voller <Hlirautle l. Neinlieit. ^,ust. ?iei8l. 2. v.
I^«^Ä»i»»»H tt«I»ii»»i», ^V«i»3i?»»»Ii»iK«II«i»T, Vii»»«IH»i^t, <3o«tIiS3tr. 9. lelepkon 355

>?-, Halls- II, tI!2I,IlK3Mtzl23

?klU8pro<!likr I<lv, 4lS9

O («Urellter Import)
naturreine Iraudeu»

mptodlen. leü ntk. 8«1ons
V. 0,90—6,—, 2In,1llssl>, v.

viuoll van ?. üillliäet li (!i»., DüsLsläurt. ^,^
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